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fchen Abhandlung auf S. 388 angegeben habe (ich fetze die Zeile hinzu), in

alphabetifoher Ordnung: Bär 2, Bart 9, effen lö und 5 v.u., Frau 16-17, Haie

9-10, Haufen 11, Hut 10, Kamm 11, Kopf 4, Mond 17-18, riechen 18,

Schale 19, Weg 19-20; wir 20-21.

§ 106. Von aztekifchen Ähnlichkeiten in den athapaskifch' n Spra-

chen — von mir an mehreren Stellen meiner aztek. Spuren behandelt: athap.

Sprachftamm S.104"''-'; im ügalenzifchenazt.Spur. S,6h4'""-5"'; Laute im Ki-

nai athap. Spr. S. 225"", 227", im Atnah azt. Spur. S. 69 1""'"", im Inkilik ufw.

S.706""""''; — habe ich die wunderbare Forlfetzung des Wortes für Stein,

teil, durch den athapaskifchen Zweig imd dienordifchenKinai-Sprachen, mit

alleiniger Ausnahme des eigentlichen Kinai, und noch durch das Kolofchifche,

an verfchiedenen Stellen meines Werkes über die Völker und Sprachen des

nördlichen Amerika's befprochen. (» ) Noch kann man ähnlich finden: Frau

No. I in vielen Formen mit dem mexicanifchen cihuatl, Hals mit mex. quech-

tU; tuni Bart Ki = tepeguanifch tuni Mund, tunibo Bart: = mex. tentli

Lippe; Stern H?
Auch fonorifche Ähnlichkeiten führt der Zufall herbei: wie in der

Tarahumara allgemein t/chic oder tjchi, *chi, in der Cahita chi und tzi, in

(') Ich biete hier die ganze Reihe der merkwürdigen (überall zufälligen? oder zum Theil

wirklichen?) Übereinitimmungen oder (zufälligen und unvollkommenen) Analogien dar, in

denen wir das aztekifche Wort tetl Stein (deffen // die Snbftanliv-End.mg ilt und in

allen Ableitungen un.l ZufammenlelzuMgen abfällt, fo M. das Wort un.l fein Stamm nur als

TE erfcheint) durch einen grofsen Theil un.l an vielen Punkten des nör.llichen und nordweft-

liehen Amerika's forlgefetzt oder wie.lererfcheinen IVhn: das Wort geht (als tse, se u. a.)

durch beide Zweige des athapaskifchen Sprachftamms (f. in meinem «'l'^-P- »prach-

ftamm IH.'.G die grofse Worttafel S. 'J88-9 No.7Ö; ,lie fyft. Worllafel, Apache IH., 1860

S 56<)), die eigentlichen athapaskifchen (Ath. Worttafel S. 2()1.-. No. 102'.') und die Kma.-

Surachen (f. überhaupt noch S. U.4-'"' über Atnah luefch [wie mit S.bft. Lnd,n,g, = /w/J

meine Spuren der aztek. Sprache S I-, ugalenzifch Ua ib. S. 685""); es ift als u, tu

oder the im lief.tz der k olofch ifchen spra.!,.. cf in n.ciner />/,„«.Spra. he u. .Sprache_der

Kolofchen I8ö7 : die Wor.tafel S. 408-'.. No. 17«»; de Stellen S. 384»."', i86"'-", .JS."-');

es erfrheint in näheren oder ferneren Analogien i,, >len Mundarten dreier Millionen des fi.d-

liehen Ncu-Californiens: S. B..rl...r., {re-up), S. I .U Ol.is„o (>. ,f,)..uAS. Antonio äe

Paäua Qasn.a; f. aztek. Spuren S. 536".'«. 538"); und auf der Welüeite des br.t.fchen

Nordamerika's in 5 Sprachen: i. der Nutl^u tenctscUGk (f. meine Sprach, ^en-Mex.cos

und des britifchen Nordamerika's 1858 S. 370"), in der H..U,/., ds le.ssun, }"• i»-/^^« "'

384r), im Frienälr villase als dichis (S. 3'i3-"-"% im naidah U n.ha (8.396), .m Tun

Ghanß- als ta (aztek. Spuren J. 680 Z. 1).


